Mittwoch, 24. Januar. (Morgen-Ansgabe.) 


Zeilung. 


N in are Wahlen.] In der Stadt Aachen 


Frankenbur 2 (Fortſchritt) gegen Grillen⸗ 


iſt außerordentlich rührig. Sie laſſen Blätter und 


— 


Schadenerſatz des beſchädigten Grundſtückes ver⸗ 


Y n 0 
Cialdemokratiſchen entſ 


1 etzt ca hat und noch durchmachen muß, 
· 


: age nur für ſich arbeitete, unbekümmert um 
en 
Wohlſtand noch eine höhere Stufe der Cultur ent- 


Koſten minder Bevorzugter ſich in unverhältniß⸗ gröbſter Exceſſe; ihre Haltung ward mit jedem übrigen Verordnungen alljährlich am Feſte 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 1 
und dei allen Rufer en 55 auſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, = die Poſt He 5 K. ſerate boten für die 1877 h 
tungen zu Driginalpreifen. 2 


J. — Die „Danziger Zeitung“ ve 


mittelt Infertionsanfträge an alle anzwärtigen 3 


IR 4 


Petitzeile oder deren Raum 20 
Stück Nordoſtbahnactien à deeouvert (alfo 
ſpeculationsweiſe) zu verkaufen, indem die Divi⸗ 
dende blos 3 pCt. betragen werde. Es lag darin 
alſo die bewußte Beſchwindelung der betreffenden 
Käufer, welche den factiſchen Minderwerth der 
Actien noch nicht kannten. Zur Kenntniß des 
Publikums ſoll der Vorfall durch das Aufſehen 
gekommen fein, welches der Beginn der Baiſſe⸗ 
Verkäufe durch die Cantonalbank erregte, und eine 
gegen den Präſidenten dieſer Anſtalt, welcher auch 
im Verwaltungsrathe der Nordoſtbahn ſitzt, 
erhobene Beſchuldigung, er habe den Verräther ge⸗ 
ſpielt. Da dieſer das Gerücht unmöglich auf ſich 
wird, hat die Commiſſion, betreffend das Zu⸗ ſitzen laſſen konnte, habe er den Director ad coram 
ſammenſtoßen der Schiffe am 20. d. ihre) genommen, wobei es ſich dann herausſtellte, daß 
Schlußſitzung gehalten und im Weſentlichen die dieſer die Mittheilung ſeines Auftraggebers auch 
Annahme der engliſchen Vorſchläge befürwortet. noch zu eigenen Speculationen benutzt habe. — 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis Wie es heißt, fol. auch der Biſchof von La u⸗ 
zum 13. Januar 1877 geprägt worden an Gold⸗ ſanne, Mſgr. Marilley, demnächſt ſein Amt 
münzen: 1 435 215 530 Mk.; an Silbermünzen: niederlegen und den Biſchof von Hebron, den aus 
377 794 295 Mk.; an Nickelmünzen: 35 160 344 Mk.; der Schweiz ausgewieſenen Mermillod, zum 
an Kupfermünzen: 9 406 535 Mk. Nachfolger erhalten. Das Ganze ſoll eine Intrigue 

* Der Ausſchuß des conſervativen Vereins] Roms fein, indeſſen hat die Schweiz dazu auch ein 
im Königreiche Sachſen“ hat ſich, wie die „Neue Wort zu ſagen. 
Reichszeitung“ mittheilt, am Donnerſtag mit den Frankreich. 
bevorſtehenden Stichwahlen beſchäftigt und iſt +++ Paris, 21. Januar. Wie ſchon 
„aller ſchwerwiegenden Bedenken ungeachtet, wie 
ſie ſich aus der Natur der Sache ergeben, zu dem 
Entſchluſſe gelangt, den conſervativen Wählern 
in den Wahlkreiſen, wo ſich Sozialdemokraten und 
Nationalliberale gegenüberſtehen, das Eintreten 
für letztere zu empfehlen, falls ſich dieſelben ent⸗ 
ſchließen können, genügende Garantien für ihre 
Haltung in der Reichs⸗Eiſenbahnfrage zu geben. 
Weitere Zugeſtändniſſe ſollen im Hinblicke auf die 
eminente n der Socialdemokratie, 
gegen die auch die conſervative Partei auf das 
energiſchſte Front zu machen entſchloſſen iſt, nicht 
verlangt werden. Auf dieſem Einen aber glaubt 
der Ausſchuß unter allen Umſtänden beſtehen zu 
müſſen, da es ſich hier um eine Lebensfrage im 
eigentlichen Sinne des Wortes handelt Sollten 
die nationalliberalen Candidaten in dieſem Punkte 
er! nicht Erklärungen abgeben, die jedes Mißver⸗ 
zvz ir Anwer E Fal vn ehren, 0 2 . 

Gemein uli 1 ten] Wählern nicht der Rath ertheilt werden kö 
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egangen 
F ee: N 
Bern, a7. Sun Die hier in den letzten 
Tagen verbreitete Nachricht, der Unternehmer des 
Gotthardtunnels, Herr Favre, habe neuer⸗ 
dings Einſtellung der Arbeiten angedroht, wird 
heute als 1 ar bezeichnet; richtig ſoll nur 
ſein, daß er bei der mißlichen Lage der Gotthard⸗ 
bahn-Geſellſchaft eine größere Sicherſtellung der 
von ihm zu tragenden Baukoſten verlangt habe. 
— Tagesgeſpräch ift heute hier das Entlaſſungs⸗ 
geſuch der Directoren der Nord oſtbahn, weil ſie 
mit dem Verfahren eines ihrer Collegen ſehr 
unzufrieden ſind. Dieſer, Director Häberlein, ſoll 
nach der „A. Schw. Ztg.“ während der Sitzung 
des Verwaltungsrathes, in der die überraſchende 
Dividende von blos 3 pCt. beſchloſſen wurde, ein 
Billet an den Director der Cantonalbank abgeſandt 
haben mit dem Auftrag, für ſeine Rechnung 200 
EEE ee eee eee eee eee eee 


5) Bedingt die Ausdehnung der Selbſtverwaltung 
eine Veränderung der Grundſätze für die Com⸗ 
munalbeſteuerung? 6) Die Lage der Spiritns⸗ 
fabrication und des Spiritushandels mit beſon⸗ 
derem Hinblick auf die Beſteuerung.“ Die Theil- 
nahme an den Verhandlungen des Congreſſes iſt 
Jedermann geſtattet gegen Löſung einer Karte zu 
10 Mk. Der Ausſchuß hat, vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung des Congreſſes, beſchloſſen, den Beitrag 
für die ſtändigen Mitglieder ebenfalls und zwar 
ſchon für das laufende Jahr auf 10 Mark feſt⸗ 
zufetzen. 

— Wie der „Weſ.⸗Ztg.“ von hier geſchrieben 


Wahlprogramme erſcheinen, halten Neiſeprediger, 
beſoldete Agenten u. ſ. w., ſind parlamentariſch 
geſchult und beobachten einen gewiſſen Anſtand. 
Jeder Induſtriezweig hat ſeinen beſondern Verein, 
der mit den Arbeitgebern verhandelt. In Strike 
wird immer nur ein Einzelner erklärt, bis er mürbe 
wird, und dann muß er noch Strafe zahlen. Die 
Leute ſehen meiſt recht gut aus und ſind wohl⸗ 
habend. Ein Arbeitsherr klagte mir, als von 
Jagd die Rede war, kleine Diſtricte von 1000 
dis 1200 Morgen koſten 3. bis 400 Thaler 
Pacht, weil Arbeiter Geſellſchaften jo große 
Concurrenz machen. Ich ſagte den Herren, 
warum afjoctirt ihr euch nicht auch, dann macht ihr 
das Geſetz. Sie ſeufzten und ſagten, das ſei un⸗ 
möglich wegen der Zerſplitterung der Branche in 
ſoviel Große, Mittlere und Kleine. Das Reſultat 
ift, daß die Socialdemokraten ſeit letzter Wabl 
2400 Stimmen, die Nationalliberalen und die 
Ultramontanen nur etwa je 700 gewonnen haben. 
Nach meiner Anſicht ſind es nicht die nebelhaften 
Phantome des allgemeinen Eigenthums und des 
Arbeiterſtaates, auch nicht die Programme der 
Congreſſer, die das bewirken, ſondern das Gefühl: 
und die kann man immer 


Lelegraume der Danziger Zeitung. 


iegeleben (clerical) gegen Laaf (chriſtlich⸗ 
conſervativ) und in Nürnberg Advokat 


emokrat) gewählt. 
Waſhington, 25. San. Präfident Grant 
hat eine Botſchaft an das Repräſentantenhaus 


gerechtfertigt und vollkommen verfaſſungsmäßig 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung erklärt. Er 
würde, um Einſchüchterungen und Gewaltthätig⸗ 
keiten zu verhindern, kein Bedenken getragen 
haben, eine noch größere Truppenmacht anzu⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Jan. Unter den dem Hauſe 
iR egangenen Petitionen werben jene aus Weit: 


alen auf Abänderung einiger Beſtimmungen des 
Berggeſetzes doch wohl zu erheblichen Debatten 
führen. Die Petenten ſchildern allem Anſchein 
nach in etwas derb aufgetragenen Farben die 
Schäden der Grundbeſitzer durch den Bergbau und 
Hagen über mangelhafte Entſchädigung der Beſitzer. 
Es werden nun vier Hauptgeſichtspunkte bez. der 
erforderlichen Abänderungen des Berggeſetzes ver⸗ 
langt, wonach der Bergwerkseigenthümer zum 


Stel iſt und demſelben durch rechtskräftige Ver⸗ 
urtheilung ein Titel zum Pfandrecht an dem 
Bergwerkseigenthum, bei dauernder Beſchädigung 
der 20 fache Betrag des einjährigen Schadens gewährt 
ſoll der Erwerber eines Berg⸗ 
welche bei der 
über welche 


ige⸗ 5 
(ches bekanntlich gegen 
daten und für den ſo⸗ 
f aa lchrzeie uns ne 
steifreund die folgenden lehrreichen Mittheitun⸗ 
5 u: „Wenn man oft ſagt: as Wachsthum 
ter n it . 5 tens 
ichen Noth zuzuſchreiben“, jo iſt w e 
0 diser Gegend und wahrſcheinlich auch ander⸗ 
wärts das Gegentheil wahr. Dazu fehlen alle 
landläufigen Vorausſetzungen des Socialismus. 
Keine Fabriken, ſondern häusliche Arbeit oft mit 
etwas Ackerbau, der Uebergang vom Arbeitnehmer 
um «Geber voll 7 ſich fatt täglich vor aller 
3 Wer nicht blos die Kurbel dreht, ſondern 
mit Handarbeit nachhilft und feine Waare liefert, 
kann bald ſelbſtſtändig werden und läßt dann ſelbſt 
arbeiten. Aber die Agitation der Socialdemokraten 


der Differenzpunkte in's Auge gefaßt worden. 
Man nimmt an, daß der Entwurf nunmehr ohne 
erheblichen Zeitverluſt neben den Etatsberathungen 
wird erledigt werden können.“ 

* Die diesjährige Generalverſammlung des 
Congreſſes deutſcher Landwirthe findet am 
13 und 14. Februar im Fürſtenſaale der Kaiſer⸗ 
gallerie hierſelbſt ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen folgende Gegenſtände: 1) Zweck und Thätig⸗ 
keit des Congreſſes. 2) Die Schulze⸗Delitz ſchen 
Gegenſeitigkeitsvereine und die Raifeiſen ſchen 
Darlehnskaſſen in ihrer Anwendung auf die Land⸗ 
wirthſchaft. 3) Die Waldſchutzſrage. 4) na 
lidenkaſſen und Hilfskaſſen für ländliche Arbeiter. 


unterſagt war, fügte ich mich und ging nach Wien. 
Von dort aus wurde ich nach Kiſchineff berufen, 


5 

1 
der h. drei Könige während des Nachmittagsgottes⸗ 
dienſtes von allen W herab verleſen werden 
ch aller Stille und mit der größten Verſchwiegenheit] ſollte, ſcheint ihren Widerſpruch gebrochen zu haben. 
die Initiative, wechſelte im Geheimen mehre Briefe Wenigſtens nehmen fie von nun an eine beſcheide⸗ 
mit dem Rathe der Stadt Thorn und veranlaßte] nere Haltung an, ihre Oppoſition verſtummt und 
dieſen, auch die Städte Elbing, Königsberg und ihre Klagen erſtrecken ſich nur noch auf Uneinig⸗ 
Braunsberg, wo ſich ähnliche Symptome keiten im Gewerke ſelbſt, welches allerdings bunt 
gezeigt hatten, in das Vertrauen zu ziehen. Sof genug zuſammengeſetzt geweſen ſein mag. Doch 
traten die Städte auf einer Tagfahrt am 19. Oc⸗ [als trauriges Erinerun smal an jene Unruhen, 
tober 1385 unter bitteren Klagen über die erlitte⸗ welche lebhaft an die focial = demokratiſchen 
nen Unbillen mit der Forderung auf, die Landes: | Beftrebungen unſerer Tage erinnern, leſen 
herrſchaft möge dieſem Unfuge durch ein Nothwehr⸗ wir noch heute in allen uns erhaltenen 
geſetz ein Ende machen. Nicht eher wagte man Exemplaren der Landeswillkür vorne an die ger 
hiemit hervorzutreten, als bis das Geſetz ein fait harniſchten Paragraphen, welche die Aufſchriſt 
accompli ſei; ſo groß war die Furcht vor der führen: „Von den Handwerksknechten und Dienſt⸗ 
Partei der Schmiedeknechte, und in allen Briefen,] boten und ſunderlichen von den Smiedeknechten.“ 
welche vorher in dieſer Angelegenheit gewechſelt 
wurden, heißt es ausdrücklich, „daß es 90 
heymeliche bliebe, wenn (da) es eine roße Sache 
iſt“; das ganze vereinte Beſtreben der Städte ging 
darauf hin, „daß ihr Ufſatze zerſtoret ſulle werden“. 
Das verlangte Geſetz kam in der That zunächſt in 
Form eines vorläufigen Rezeſſes zu Stande: Die 
„Morgenſprachen“ ſollten abgeſtellt werden; alle 
Erpreſſungen von den Meiſtern werden aufs 
Strengſte unterſagt; wer fein, andwerk nieder⸗ 
legte — eine Art modernen Strikes — dem ſollte 
ein Ohr abgeſchnitten werden; der Wirth, in deſſen 
Hauſe Verſammlungen ſtattfanden, welche Anſchläge 
wider die Landesherrſchaft oder die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung anzettelten, büßte ebenſo wie die Be⸗ 
theiligten ſelbſt mit dem Leben. — Gleichwohl 
waren die Handwerker nicht ſo leicht zum Schweigen 
zu bringen; durch das gemeinſame und erfolgreiche 
Vorgehen der Städte aufgeſtachelt, ſchloſſen auch 


Soecialiſtiſche Beſtrebungen in Preußen Monate eine gefahrdrohendere und ihre Menge 
während des vierzehnten Jahrhunderts. wuchs. Da ergriff der Rath der Stadt Culm in 
Von Dr. Franz Schultz. 0 

Nachdem bei Gelegenheit der letzten Reichs⸗ 
tagswahlen die ſociale Frage abermals in einer 
Weiſe hervorgetreten iſt, daß kaum das blödeſte 
Auge ſich noch dieſer Wahrnehmung verſchließen 
kann, wird es vielleicht den Leſern nicht uninter⸗ 
eſſant ſein, der Entwickelung des Socialismus 
einige Worte der Betrachtung zu leihen. Hat doch 
ſelbſt Hartmann in ſeiner „Philoſophie des Unbe⸗ 
wußten“ demſelben ein Capitel gewidmet, in 

em er die verſchiedenen Phaſen, die er bis 


mancherlei Uebergänge zu paſſiren ſind; \ 
ſich in friedlicher Weiſe löſen wird, ob vermittelſt 
Kataſtrophen, welche an Furchtbarkeit rd Br 

ann e 


1 dun — — 
loſophiſch begründet. Er ſteckt ihm nämlich eine 
eng Aufgabe, als man ihm ſeither 
werfannt hat; er ſieht hierin die Organi⸗ 
ation der Arbeit überhaupt und nimmt 
für die „Geſellſchaft“ dieſe drei wichtigen 
Aufgaben in Anſpruch: Erziehung des Menſchen 
ur Arbeit, gleichmäßige Vertheilung der Arbeit, 
Berforgung der Arbeitsunfähigen. Mancherlei 
Functionen, welche der Staat bisher vikarirend an 
der Geſellſchaft vertreten, müſſe er an dieſe ab⸗ 
treten, ehe eine geſunde Entwickelung der ſocialen 
Verhältniſſe neben den politiſchen e erwarten ſei. 
Die erſte Phaſe ſei diejenige geweſen, in welcher 


Der Untergang der Brigg Karl Konſtantin. 

/ London, 20. Januar. 
Nach langem Umhertreiben im Sturm, nach 
einem Schiffbruch und nach ſechswöchentlicher Ges 
fangenſchaft auf einer fernen, beinahe unnahbaren 
Inſel iſt die Mannſchaft der deutſchen Brigg 
„Karl Konſtantin“ aus Stralſund endlich 5 
vorgeſtern glücklich in die civiliſirte Welt zurück⸗ 
gebracht und unter den Schutz eines deutſchen 
Conſuls geſtellt worden. Die verſchlagenen See⸗ 
leute haben eigenthümliche Erlebniſſe durchgemacht. 
Wie der Steuermann des Schiffes, Wilhelm 
Düring, berichtet, fegelte die Brigg am 10. Oetbr. 
mit Eiſenbahnſchwellen von Danzig nad) Dieppe. 
Nach Ausſchiffung der Ladung begab ſie ſich nach 
Shields, nahm Kohlen ein und ging wieder nach 
Kiel in See. Die Abfahrt erfolgte am 26. No. 


ie Due: 
„Gegen Ende des vierzehnten Jahrhunderts 
nämlich fing eine Geſelſhaft ir ren die 
man mit dem Sammelnamen „Schmiedeknechte“ 
bezeichnet, an, die Städte ungemein zu beläſtigen. 
Man verſtand hierunter nicht nur diejenigen Hand⸗ 
werker, welche heutigen Tages mit dieſem Namen 
bezeichnet werden, ſondern Alle, welche 
mit dem Hammer arbeiteten als: Grobſchmiede, 
Kleinſchmiede, Goldſchmiede, Zetteler, Kannen⸗ 
gießer, Riemer, Gürtler, Bogener, Schwertfeger, 
Platener, Meſſerſchmieve und Tiſchler. Zwar hatten 
ſie ſich zu einem Gewerke vereinigt, doch nicht um 
die 155 des Handwerks, das materielle Wohl und 


achbarn, wobei ſich natürlich weder ein höherer 


wickeln konnte. Es folgte die Zeit, in welcher ein⸗ 
elne Bevorzugte über eine große Anzahl von Ar⸗ 
ban (Sklaven) unbedingt verfügten und zwar 
eine Theilung der Arbeit vornahmen, aber nur um 
ſich ſelbſt zu bereichern. Die dritte Phaſe, die 
5 iſt das Vorherrſchen des 
pitals. Die vierte, noch zu erwartende, 
welche an die Bildung des Arbeitenden 0 
allerdings recht bedeutende Anforderungen das Seelenheil ihrer Zunſtgenoſſen zu fördern, 
ſtellt, wird diejenige werden, in welcher ſich der ſondern um in allerhand Gelegenheit ihrer Rohheit 
Einzelne freiwillig der Geſellſchaft unterordnet und freien Lauf zu laſſen, den Meiſtern ein Mehr am 
den ihm zufallenden Theil ber Arbeit übernimmt; Lohn abzutrotzen, den Montag den Arbeitstagen 
gleichzeitig wird es Aufgabe der Geſellſchaft abzuringen und Ipgar der ſtädtiſchen Gewalt thät⸗ 
werden, darüber zu wachen, daß nicht der Einzelne lichen iderſtand zu leiſten. Ihre „Morgen⸗ 
durch zufällige Eigenſchaften oder Umſtände auf ſprachen? (Verſammlungen) wurden der Heerd willkür aufgenommen würde und 


vember. Das Wetter war damals ſtürmiſch, und 
kaum war die Brigg in das offene Meer hinaus⸗ 
gekommen, als ein heftiger Sturm, von Oſtſüdoſt 
kommend, ſie überholte, das Bollwerk einſchlug, 
alles Bewegliche über Bord ſchwemmte und über⸗ 
ub das Schiff übel zurichtete. Capitän und 
annſchaft glaubten einem Schiffbruch nicht ent⸗ 
gehen zu können. Schon am Sonntag, den 
27. November, erhielt das Schiff ein Leck. 
Am Montag beſtellte der Capitän den Schiffs⸗ 
zimmermann, Peter Trapp, zur nothdürftigen Ver⸗ 
ſtopfung der Oeffnung, als das Wetter chene; 
8 


deſſen Spitze der Danziger Clemens Weishaupt, 


wanderung. a ( 
15. Dezember 1393, welches in die Landes⸗ 
nebſt den 
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woſelbſt mich der Großfürſt Nicolaus fehr freund: — Das „Diritto“ veröffentlicht die Ueberſicht überaus günftig aus über das neue Kriegsfahrzeug, in's Leben treten. — Gleichzeitig wird auch daran 
lich aufnahm und mir ein größeres Commando in ver Lage der Generalſtaatskaſſe am 31. Dezbr. welches zum größten Theil nach den Plänen des gedacht, die Laſten der Nation zu vermindern. 
der von ihm befehligten Armee anbot, welches ich v. IJ. Danach haben die Einnahmen im Jahre oberſten Ingenieurs Achmed Paſcha gebaut ift. — Zwei Poſten des Ausgaben⸗Budgets abſorbir⸗ 
jedoch ausſchlug.“ Nachdem darauf der General] 1875 betragen: 1 387 353 000 Lire, im Jahre 1876 Die beruhigenden Meldungen des „Times“ ⸗Corre- ten mehr als die Hälfte der Einnahmen: das ſte⸗ 
. ſeine Erlebniſſe in Prag erzählt hatte, ſoll er hin⸗ aber 1.369 720 000 Lire, mithin weniger: 17 600 000 ſpondenten über die Haltung der Afghanen und hende Herr und die Beſoldung der Beamten. Die 
ö zugefügt haben: Er hätte beabſichtigt, mit Herrn Lire. Die von Minghetti noch aufgeftellten Vor⸗ der indiſchen Grenzſtämme 2 hier vieler Orts Regierung dürfte das Kriegsbudget von 14 auf 8 
v DMonteverde, der feine Sache beim Kaifer führt, ſchläge haben ein Plus nur bei der Mahlſteuer, auf Zweifel. Auch das Reuter'ſche Telegramm Millionen reduciren und die erminderung des 
| 77 ee Cie und wolle demnächſt einen | bei der Einkommenſteuer vom beweglichen Ver⸗ aus Kalkutta, welches die Angabe, daß eine Beamtenperſonales um die Hälfte dürfte durch die 


usflug durch Europa machen, um im März] mögen und bei den Verzehrungsſteuern ergeben. militäriſche Expedition gegen die Grenzſtämme Decentraliſation ermöglicht werden. Durch letztere 
bevorſtehe, als falſch bezeichnet, widerlegt damit würde man ein Erſparniß von 3½ Millionen er⸗ 
noch nicht die Nachrichten über zweideutige oder zielen. Die Steuerlaſt könnte dann erheblich ver⸗ 
verdächtige Haltung jener Stämme. Es wird über ringert werden. — Die Ruſſen verlaſſen uns 
ruſſiſche Umtriebe und feindliche Agitationen von täglich in großen Partien. Eine unmittelbare Ur⸗ 
verſchiedener, unabhängiger Seite ſo viel gemeldet, jache dafur iſt in den Beziehungen Rußlands zu 
daß doch der beſtändige Rauch etwas Feuer bedecken Serbien nicht gegeben; nur die äußerſt gering 
dürfte. Der Akhrond von Swat iſt ein alter Ränke⸗ Möglichkeit einer Fortſetzung des Krieges bürfte 
ſchmied, dem die Engländer nicht weiter trauen als | für die Rückkehr allein maßgebend fein. Der Fürſt 
fie ſehen können. — Wenige Tage vor der Ankunft belohnte alle höheren und verdienſtvollen Offiziere. 
der chineſiſchen Geſandten find weitere Nachrichten üküöwꝗoͥ 
über die Verfolgungen eingegangen, welche der eine Te Danzig, 24. Januar. 
derſelben vor ferner Abreiſe von China zu beftehen Bei der geſtrigen engeren Wahl zum 
gehabt hat. Dieſelben waren, wie aus dem Bericht Reichstag zwifgen den Herren Landes⸗Director 
des Celeſtial Empire hervorgeht, weniger gegen die Rickert und Prälat Landmeſſer haben geftimmt: 


den Oberbefehl in Serbien wieder zu übernehmen. 
# Bezüglich der Slaven habe der General ſich dahin 
z ausgelaſſen, daß fich dieſelben durch eine Nieder⸗ 
lage nicht entmuthigen ließen und daß ihr Haß 
gegen die Türken nicht eher erlöſchen würde, als 
bis die Letzteren aus Europa vertrieben ſein 
9 würden. Die Conferenz ſoll der Herr General als 
IS eine „Comödie“ bezeichnet haben. — Ein Decret 
5 ſetzt die Wahl eines Deputirten in Avignon zur 
Kammer an Stelle des von der Kammer als nicht 
gewählt erklärten Herrn Dudemaine auf den 
11. Februar feſt. Es iſt dies derſelbe Herr 
Dudemaine, bei deſſen Wahl der Herr Präfect 
Doucieux, wie früher ſchon mitgetheilt worden iſt, 


Die aus den anderen Steuern erzielten Einnahmen 
ſind viel geringer geweſen als ſie veranſchlagt 
waren. An außerordentlichen Einnahmen ſind 
u. A. 63 078 723 Lire weniger eingegangen. Die 
Lage iſt indeß beruhigend und wenn keine außer⸗ 
ordentlichen Umſtände eintreten, wird der Finanz⸗ 
miniſter in dieſem Jahre keiner außerordentlichen 
Credite bedürfen, obwohl in Mittel⸗Italien die 
Ernte ſehr ſchlecht war, in Folge deſſen die Lage 
der Bauern und der Gutsbeſitzer in dieſem Jahre 
eine ſehr drückende iſt. In dem üppigen Süden 
ſind Bodenerzeugniſſe in Fülle vorhanden, nament⸗ 
lich viel Oel und Wein, der jetzt in großer Menge 
von franzöſiſchen Händlern aufgekauft wird. 


ſein Möglichſtes gethan hatte, um trotz der ſtark — 20. Januar. Im Vatican bereitet ſich] Geſandtſchaft ſelbſt als gegen die europäiſchen] Wahr- Geſammtzahl Stimmen für: Un- 
republikaniſch gefinnten Einwohnerſchaft Avignons eine große Wandlung vor. Man ſchreibt der „N. Neigungen des betreffenden Geſandten, Kuoh⸗ 55 = ren 289 188 — 
. der Regierung zu beweiſen, daß er eine willkür⸗ fr. Pr.“: Bisher hatten Patrizi und Antonelli] Sung⸗tao, gerichtet. Kuoh iſt ein Freund des 2 300 170 130 — 
g liche Herrſchaſt über die Bevölkerung ausübe. eine gewiſſe Mäßigung des Papſtes veranlaßt, ihn] Fortſchritts, der Europäer und der Chriſten. 3 435 30² 132 1 
Y „Siecle“ und „République“ arbeiten nach Kräften | wenigftens vor Fanatismus bewahrt. Der gegen- Wenige Wochen vor ſeiner Abreiſe hielt er an die 4 451 368 83 
gegen die Wiederwahl des Herrn Dudemaine, wärtige Cardinal⸗Staatsſecretär Simeoni bleibt] Studirenden feiner Provinz eine Anſprache, worin 5 416 370 45 * 
während der „Moniteur“ auf Grund von Nach⸗ ohne Einfluß auf den Papſt, deſſen fi unvermerkt | er fie aufforderte, Fremde, und namentlich Miſſionare 6 Br 381 83 2 
| richten, die er aus Bauclufe erhalten haben will, Cardinal. Bilio, der Vater des Syllabus, und freundlich aufzunehmen, Das brachte das dinefiihe] S 449 355 93 1 
N den Sieg des Herrn Dudemaine prophezeit. — Es] Cardinal Monaco, der neue päpftlihe General- Toryblut in Wallung, und es wurde auf das 8 437 356 80 1 
8 klingt fait unglaublich und doch iſt es wahr, daß] Vicar, vollkommen bemächtigten. Das Publikum] Wohnhaus des vermeintlichen Revolutionärs ein 9 399 225 173 1 
= es bis auf die neuefte Zeit in Frankreich eine Stadt| erfuhr bisher von dieſer Wandlung nichts. Der] wohlgeplanter Angriff ausgeführt, welcher mit der 10 430 199 230 1 
gegeben hat, in welcher Meyerbeer's „Hugenotten“ Papſt ſelbſt iſt ſich ihrer kaum bewußt. Bilio] Zerſtörung aller vorfindlichen Gegenſtände modernen 11 440 284 155 Er 
98 aufgeführt werden durften. Dieſe Stadt heißt |und Monaco möchten, daß der Papſt, alle Beitim- | Zuſchnitts endigte. Möbelſtücke, welche den 12 498 200 298 * 
Nimes. Da dieſelbe beinahe zu gleichen Theilen mungen über das Conclave umſtoßend, Einen von europäiſchen nachgebildet waren, Bettſtellen, Douche⸗ 13 460 116 344 
1 von fanatiſchen Katholiken und ftrenggläubigen [ihnen zum Nachfolger ernenne; fie flüſtern dem] bäder, Gemälde, Billardtiſche und dergleichen 14 372 102 269 1 
| Proteſtanten bewohnt iſt, die, von den blutigen | Papſte zu, wegen der außerordentlichen Zeiten, wurden mit heiligem Eifer zu Nichte gemacht und 15 427 120 307 = 
Crinnerungen der Vergangenheit abgeſehen, no welche die ah durchmacht, energiſch aufzutreten. | entfernt, damit das Haus feinen altehrwürdigen, 16 329 178 151 u 
N jest nicht ſelten thätlich aneinander gerathen, hatten | Wenn dieſer Strömung nicht irgendwie Einhalt | cein chineſiſchen Anſtrich wiedergewinne. 17 453 222 230 1 
i ie Behörden gefürchtet, daß das pathetiſche Werk] geſchieht, ſtehen die ausſchweifendſten Decrete des — 22. Jan. Die 1 . beabſichtigt zum 18 481 165 315 1 
everbeer s zu öffentlichen Unruhen Anlaß geben] Baticans gegen die Wiſſenſchaft, die Geſellſchaft[ Beginn der Seſſion die Veröffentlichung des um 19 428 122 304 2 
keönnte. Erſt in den letzten Tagen hat ſich derfund den Staat bevor. Die vaticaniſche Sturm-|iangreihen Schriftwechſels über die Orient⸗Ver⸗ 20 377 181 196 = 
Maire von Nimes entſchloſſen, im Vertrauen auff flut wird zuerſt gegen Italien und Deutſchland handlungen und dem Vernehmen nach auch eines 21 532 259 271 5 
die Einſicht und den Kunſtverſtand der Einwohner losgelaſſen werden. Um der Geiſtlichkeit im] Abriſſes über die Conferenz⸗Verhandlungen. Re⸗ 22 345 171 171 3 
das Verbot de in Folge deſſen die „Huge- | Offenſivkriege gegen die bürgerliche Ordnung un« Zierungs⸗Kreiſe verſichern, die Regierung erwarte 23 478 158 319 1 
notten“ dieſer Tage mit beſonderem Glanze als] bedingt ſicher zu fein, werden nur ſolche Biſchöfe] zuverſichtlich, daß die amtlichen Papiere zu einer 24 316 216 99 1 
En Novität in Scene gehen werden. approbirt, auf die man unbedingt rechnen kann.] vollſtändigen Rechtfertigung ihrer Politik genügen, 25 219 137 82 22 
Italien. Blinder Gehorſam, feſte Einigkeit, unverbrüchliches und die gemäßigten Liberalen ſtehen hierin ganz 26 402 148 253 1 
Rom, 18. Januar. In der Deputirten⸗ Stillſchweigen, fo lautet die von Bilio und auf Seite der Regierung. — Die chineſiſchen Ge⸗ 27 329 146 183 45 
kammer hat geftern die Berathung über das Geſetz Monaco namens des Vaticans ausgegebene Parole, ſandten landeten geſtern Nachmittag in Southampton, 28 175 99 76 45 
zur Beſtrafung der Prieſter, welche ihr Amt unter deren Schutz bereits die geheime Maul- | fie wurden von dem dortigen Vertreter des Kriegs⸗ 29 420 257 163 — 
mißbrauchen, begonnen und die Regierung] wurfsarbeit begann. Die im nächſten Con: amts und den Ortsbehörden empfangen und reiſten 30 296 130 166 — 
wurde von einem Redner der Rechten heftig ange: ſiſtorium zu publicirende päpſtliche Encyelica wird | mit Extrazug hierher weiter, von einer großen 31 406 84 391 1 
gi en. Zu der gegenwärtigen minifteriellen [al erſte jener IR in die duft ha welche die] Volksmenge begrüßt. 32 299 48 251 5 
ajorität zählen nämlich auch clericale Herren] moderne Geſellſchaft in die Luft ſprengen ſollen. Schweden. Ex 33 484 226 258 — 
aus verſchiedenen Provinzen. Von den 13 Tos⸗ England. Stockholm, 18. Jan. Einer der wichtigſten 


Punkte in dem geſtern den Reichstagsmitgliedern 13 099 6754 6319 26 
behändigten Etat⸗Vorſchlag iſt unzweifelhaft das Hiernach iſt alſo Hr. Landesdirector Rickert 
Promemoria, mit welchem der Kriegsminiſter gewählt, da er eine Majorität von 435 Stimmen 
Staatsrath Weidenhjelm im Staatsrathsprotokoll erhalten hat. 8 . 
vom 30. Dezember 1876 ſeine Mehrforderungen * Am Eingange des Wahllokales auf dem Ho, 
für Militärzwecke motivirt. Derſelbe fuhrt markt wurde geſtern, wie man uns mittheilt, folgendes 
darin aus, daß die Adoptirung der allgemeinen neue, aber nicht nachahmenswertke Wablmandner 


Lnndon, 20. Januar. Einige auswärtige 
Blätter haben viel Aufhebens darüber gemacht, daß 
die engliſche Admiralität der türkiſchen Regierung 
behufs der Probefahrt des hier auf Beſtellung der 
genen Pforte gebauten türkiſchen Kriegsſchiffes 
Mendoniza engliſche Schiffsmannſchaften zur Ver⸗ 


canern z. B., die mit Peruzzi das Miniſterium 
Minghetti haben ſtürzen helfen, um von einem 
anderen Miniſterium materielle Vortheile für die 
Stadt Sloreng und für ihre Provinz zu erhalten, 
find zwölf clerical geſinnt. Wer die italieniſchen 
Verhältniſſe genau kennt, wird Männer wie Penne 
Ricaſoli, die Toccanelli und deren ſpezielle Freunde 


fügung geſtellt hat, und ſcheinen das für etwas 


aa allerwenigſten im Verdachte haben, daß fie ganz ußerordentliches zu halten. In der That] Wehrpflicht in dem Umfange, wie fie der Heeres. | ausgeführt. Der Vertrauensmann der „Partei Le fi 
n a Deck 1 =: auf 2 EN 5 ganz gemi 85 ordnun ik 375 Ex, ine Aufſtellung genommen hatte, bie‘ 
jenem Geſetz uſtimmung verſagen und haben f au g fremden erung erwieſenf ause 8 x n det e ft 
bies bereits dem Siegelbewahrer ankündigen lafjen, wird, welche in England Schiffe bauen läßt. Die] und Kammer f 50, Wer ſich dann etwa an dieſen Herrn wandte, er delt 
weil es gegen die Peinien der religiöſen Freiheit |meiften Regierungen machen übrigens ihre Be- lich ſcheint. Da nun unter dieſen Amftänden eine einen ſorgfältig zuſammengelegten 15 1 
Oße. 


ſchleunige totale Umbildung unſeres Heerweſens 
jetzt unausführbar, glaubt das Kriegsminiſterium 


dieſes Ziel am beſten durch gradweiſe Entwickelung * Der Ausgabeetat der königlichen Ott 
des Vertheidigungsſyſtems erreichen zu können, und bahn für 1877/78 iſt in der Regierungsvorlage 
in Folge hat deſſen der Generalſtab Auftrag feſtgeſetzt auf 27210000 Mk. (um 774000 Wit. 
zur Ausarbeitung diesbezüglicher Vorſchläge weniger als 1876). — Da die vom Staate er⸗ 
erhalten. Der Uebergang zu der defini⸗ worbene Pommerſche Centralbahn (Strecke Wan 
tiven Heeresordnung dürfte einen Zeitraum gerin⸗Conitz) vorausſichtlich zum 1. September d. %. 
von 15 Jahren in Anſpruch nehmen, und es läßt dem Betriebe übergeben werden wird, de ſoll mit 
ſich hoffen, daß ſich das Volk während dieſer Zeit dieſem Zeitpunkt die neue Eiſenbahn⸗ ommiffion 
genugſam in den Gedanken der allgemeinen Wehr- in's Leben treten, welche außer der genannten 
pflicht hineinlebt. — Da jedoch die Zeit für völlige Strecke auch die gegenwärtig der Eiſenbahn⸗Com⸗ 
Entwicklung des neuen Heerweſens nicht mit Be. miſſion Danzig unterſtellte Strecke Schneidemm 
ſtimmtheit angegeben werden kann, glaubt das Dirſchau zu verwalten haben wird. — Das Mehr 
Kriegsminiſterium befürworten zu müſſen, daß der und Minder der Ausgaben gegen den vorjährigen 
erſte Entwicklungsſchritt ſchon an und für ſich eine Etat beträgt rund bei den Beſoldungen — 79 362 
bedeutende Mehrung unſerer Streitkräfte mit ſich Mk. (obgleich für die Strecke Wangerin⸗Conitz 
führt und zugleich eine ebenſo leichte wie geordnete 29 356 Mt. an Beſoldung für 7 Monate neu hinzu⸗ 
Mobiliſirung der Armee erleichtert. Dabei darf gekommen); Wohnungsgeldzuſchüſſe: + 99900; 
nicht überſehen werden, daß das, was das alte andere gewöhnliche Ausgaben: + 43 300; fachliche 
Syſtem Gutes und Feſtes bietet, nicht geſtrichen Verwaltungskoſten: + 82 700; Unterhaltung und 
wird, ehe man nicht durch die Neuerung genügende Erneuerung der Bahnanlagen: — 124 500; Koſten 
Aequivalente erhalten, deshalb iſt die Indelta⸗ des Bahntransportes: — 936 600 Mk. (und zwar 
Armee, die jetzige Stütze für unſer Sen find an Koſten der Züge 574900 Mk. weniger, 
vorläufig beizubehalten, ebenſo wie die Rüſtungs⸗ an Unterhaltung des Locomotiv⸗ und Wagenparls: 
und Rotirungslaſten, wenn auch mit einigen 437000 Mk. weniger, an Erneuerung des Loco⸗ 
Erleichterungen, zu exiſtiren fortfahren werden. motiv⸗ und Wagenparks 75 300 Mk. mehr ange 
In Berückſichtigung der Reichstagsſchreiben von ſetzt)) amtlich an fonftigen vermiſchten Ausgaben: 
1867 und 1873 wird vorgeſchlagen, den Rotirungs⸗ + 140 552 Mk. 
haltern eine theilweiſe Entſchädigung aus Staats⸗ Elbing, 22. Jan. Es wäre ungerecht u 
mitteln zu gewähren. behaupten, daß die Ultramontanen, wo ihr Parteiinterefie 
Serbien. im Spiele iſt, immer die Unwahrheit ſagen. Freilich 
PC. Belgrad, 18. Jan. Würde man nicht beißt es ſchon die . verleugnen, wenn die Ultra ⸗ 
durch das drückende Bewußtſein, daß noch immer montanen unſeres Elbing Marienburger Wabl- 


Türken auf ſerbiſchem Boden 8100 und ſich im lich eonferv after Bart ae ir 15 


Befige von zwei der reichſten und ſchönſten Kreis⸗ iſt et eine ganz offenbare Unwabrbeit, wenn fie ben 
ſtädte befinden, an das Gegentheil eech ſo wirklichen a dem a zurnfen: 
müßte man glauben, Serbien befinde ih im) Wir find echte und rechte Confervative, ganz ſo e 
tiefften Frieden. Die kriegeriſche Thätigkeit Ihr, darum wählt unfern Bader, nicht aber den 
hat mit der kriegeriſchen Stimmung gleichzeitig liberalen Hausburg!“ Es wäre ganz biefelbe 
abgenommen. Alles geht feinen gewöhnlichen] Unwahrbeit wenn die Danziger lltsamontanen eine 


Geſchäften nach und überall iſt die Arbeit wieder 7 en Gegentheil von D Yaupteten, 
3 2 h ; lbinger, w e alſo zu der Danziger Fort⸗ 
ae e Die Regierung unterſtützt dieſe ſchrittspartel ung 3 ſwrichen: „Auf Pfich — 


Dampfer ſuchten der Inſel näher zu kommen, Rückkehr zu normalen Verhältniſſen ſo gut ſie iſſen! Wir find eben fo gute Fortſchri 

eh 7 5 jr Folge 10 A 85 abſtehen.] kann. Ganz beſonders richtet fie ihe Augenmerk e 5 ae für unferen | 1 
Am 10. Januar kam ein Ruderboot mit Proviant] auf die Verbeſſerung der ökonomiſchen Lage. In nicht für den nationalliberalen Rickert!“ (Gans * 
von Sumburgh, der Südſpitze von Mainland, an. letzterer Richtung ift das Beſtreben zu verzeichnen, 1 dies bat der 1 5 W be de Säröbers 
In Sumburgh wohnt Herr Bruce, der Beſitzer] eine Nationalbank zu errichten. Wie man hört, Luppſtadt un N h — r bei Selonke gesagt. 
von Fair Island, dem von den Signalfeuern f ſoll die hieſige Creditanſtalt, die einzige, aus der D. N Ser 5 Mainzer Sende — — 
erzählt worden war. Dieſer hatte das Boot ab⸗ ſogenannten Aufſchwungsepoche übrig gebliebene Ba unfern, nicht aber de 1 14 — en Jandl 
geſchickt. Daſſelbe überbrachte die Nachricht, daß] Schöpfung, ihren Metallſchatz in der Höhe von en; denn auch wir wollen von Kaiſer und Reich nichte 
das Namensſchild des Karl Konſtantin auf den Million Gulden zur Bedeckung von Bank- wiffen und haſſen genau fo wie ihr die ganze gegen, 
Shetland⸗Inſeln ans Ufer getrieben ſei. Die] noten in der Höhe von drei Millionen hergeben. | wärtige ie dach fei Staat und Geſellſchaft. wir 
Mannſchaft entſchloß ſich darauf, vermittelſt des] Eine engliſche Geſellſchaft aſſoctirt ſich mit der werden fie nach Kräften ae eee in 
Bootes nach den Shetland⸗Inſeln zu rudern. Creditanſtalt und ſteuert zum Metallſtock derſelben unſerer Weiſe.“ Auch glaubten er die Gociale 
Zweimal ging das Boot in See; beide Male] 2 Millionen bei. Die fo ee BT a an un ſtimmten Hachen er ultramonta - 
mußte es umkehren. Endlich am 15. Januar kam ſengliſche Geſellſchaft ſoll als „Serbiſche National: | andidaten. Die Ultramontane 15 — 
der Dampfer „St. Clair“ nahe genug, um Hilfe 


bank“ ausgedehnte Privilegien auf 20 Jahre er- in Solingen den Gegenbienft, daß 
zu ſchaffen. Mit vieler Mühe ruderten die Leute 
hinan und wurden dann As Lerwick ans Land 


f ammt 
ſonders ihre Stimmen der Umfturzpartei gaben. Daſſelbe 
gebracht. Hier half der deutſche Vice⸗Conſul weiter 


ſtellungen unter der ausdrücklichen Bedingung, 
daß Schiffe ſowohl als Maſchinen die engliſche 
Regierungsprobe beſtehen, zu welchem Zwecke dann 
die N Leute erbeten werden. Von eng⸗ 
liſcher Seite iſt allerdings sogen dieſen Gebrauch 
Manches einzuwenden, und Ausſtellungen gegen 
ſolche Wer end ſo dielfalng auswärtigen Mächten 
gegenüber ſind ſo vielfältig gemacht worden, daß 
die baldige Suspenſion dieſer zuvorkommenden 
Maßregel der engliſchen a keineswegs un⸗ 
möglich wäre. o lange der Gebrauch aber noch 
beſteht, kann man wahrlich nicht von der eng» 
liſchen Regierung verlangen, der Türkei abzu⸗ 
ſchlagen. was ſie vor gar nicht langer Zeit der 
braſilianiſchen Regierung gewährt hat. Ein Be 
richterſtatter des „Daily Telegraph“ ſpricht ſich 
PPC EN ˙² n TTS TEICHE ET REFERENT 


welchem der Namen des Herrn Landmeſſer ſtand. Nach 


rotzdem wird der Geſetzentwurf vor: 5 ) 
dies nur in majorem Centri gloriam! 


verſt 


2 
aus ſichtlich die Majorität erhalten. Er wurde 
7 geſtern vom Abg. Abignente lebhaft vertheidigt, 
welcher auf die große Macht, auf den großen 
Einfluß, den der Clerus beſitzt, welcher der Frei⸗ 
heit des Gewiſſens, der Wiſſenſchaft und dem 
Staate feindlich geſinnt ſei, aufmerkſam machte. 
Er erwähnte auch, wie der Papſt die ihm garantirte 
Unverletzlichkeit mißbrauche, um den Monarchen, 
fremde Souveräne und die italieniſchen Geſetze zu 
beleidigen. Gegen die prieſterliche Uebermacht 
könne man ſich nur durch Geſetze ſchützen. Der 
Redner ſprach die Hoffnung aus, daß die Vorlage 
der Anfang zu einer großen Reihe anderer, den 
efährlichen Einfluß der Prieſter beſeitigender, vom 
ande ſo dringend verlangter Geſetze ſein werde. 
1 ͤ ²⁵² m- mn 


hatten wenige Kleider auf dem Leibe und bloße 
Füße — kauerten ſie zuſammen in der Hoffnung 
auf Rettung, obwohl die wilde See und die 
Sturmflut, welche gegen die Felſen ſchlug, die 
Rettung zur Unmöglichkeit zu machen ſchienen. 
Auf Fair Island waren die Verſchlagenen indeſſen 
bemerkt worden, und auch ſie hatten dort Leute 
ſtehen ſehen. Sie machten Nothzeichen, und bald 
aller Nahrung entbehrt. Der ganze Proviants |jtieß trotz des Sturmes ein Boot, von ſieben Mann 
Vorrath beſchränkte ſich ſchon am Sonntag, den] gerudert, in See und auf den Felſen zu. Mit 

3. Dezember, auf wenige Schiffszwieback und etwas] Hilfe des Seiles ließen ſich vier der Verſchlagenen 
Waſſer. Am Dienſtag, dem Tage, da Saatmann in das Boot hinab — fo viel, als das Boot faſſen 
beiwinden ließ, wurde das Leck ſo groß, daß die konnte — und wurden an's Land er Später 
Gefahr des Sinkens nahe trat. Am Mittwoch kam] die drei Uebrigen. Schon ehe die Rettung bewerk⸗ 
die Inſel in Sicht, auf welcher die Mannfchaften |jtelligt wurde, ſank die Brigg „Karl Konſtantin“ 
nach weiteren Mühen auf etwa 6 Wochen Auf- vor den Augen der glücklich Entkommenen unter. 

\ nahme fanden. Es ift dies Fair Island, ein Auf Fair Island fanden die Seeleute ihrer Aus 
g Inſelchen mit etwa 200 Einwohnern, etwa halb: ſage nach eine herzliche und gaſtfreundliche Auf⸗ 
wegs zwiſchen den Orkneys und den Shetland⸗ nahme. Namentlich der Schullehrer des Ortes, 
Inſeln elegen, 37 Kilometer von jeder, umgeben] Lawrence, die bedeutendſte Perſönlichkeit auf der 

von 1 Felſenſpitzen, 100700 Inſel, nahm ſich ihrer mit vielem Eifer an, half 
Bub hoch, und von wilden Strömungen und Wir: 

eln umſpült, welche die Annährung bis auf 117 
wenige Punkte zur Unmöglichkeit machen. An 

eine dieſer Felſenſpitzen wurde der Karl Konſtantin 
etrieben, eine ſteil aus dem Meer emporragende 

y teinmaſſe, etwa 200 Fuß in der Höhe meſſend. 
Im Augenblick des Anſtoßes ſprang der Capitän, 
aatmann, ans Land. Doch glitt er aus und 
ſtürzte zurück in die Flut, wo er ein Grab fand. 
Saatmann war etwa 35 Jahre alt und hinterläßt 

eine Frau und fünf Kinder. Einen glücklicheren 
Sprung machte, mit einem Seile bewaffnet, der 
Steuermann Düring. Er faßte auf einer platten 
Stelle des Felſens Fuß und zog vermittelſt des 
Seiles nach und nach die übrige Mannſchaft ans 


Parow, ze Krull, a Max Schlunatis, 
tafinowski und 


etwas — hatte. Die See ging indeſſen 
noch immer ſo hoch, daß Trapp von einer Welle 
über Bord geſchwemmt wurde. Hilflos trieb die 
Brigg nun vor dem Winde bis am 5. Dezember. 
Der Capitän, Saatmann, ließ nunmehr bei⸗ 
winden, in der Hoffnung, der Sturm möge nach⸗ 
l. und es würde ſich dann ein Hafen erreichen 


laſſen. Schon zwei Tage hatte die Mannſchaft faſt 


ihnen, Kleider zuſammenbringen, verband und heilte 
ihre Wunden und curirte auch den 8 
Arm Kraft's. Aber trotz freundlicher Behandlung 
war Fair Island doch immer nur ein Gefängniß. 
Es wurden Signalfeuer angezündet. Mehrere 


1 


i Millionen be⸗ f 
halten und auf Grundlage des drei Mill — e bach thun. Wenigſten das 
r . von, Maine Das 
mit Zwangscurs emittiren. Man hofft durch dieſe „Mainzer Journal“, den Socialdemokraten verf 
Schöpfung dem zerrütteten Wohlſtande des Landes ßaß alle uitramontanen ‚Barteiführer und beſo a 
allmälig wieder auf die Beine zu helfen. Die neue] die einflußreichen Geiſtlichen des Wahldezirks“ auch 
Unternehmung dürfte bereits in wenigen Wochen dort die Wahl eines ſocialdemokratiſchen Reichs. und 


nach Leith, wo ſich der Conſul Robinow der Leute 
5 ferner angenommen hat. 
Nahrung und beinahe nackt — denn die Meiſten — 
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Staatsfeindes mit aller Kraft unterſtützen würden. 
Naturlich würden fie tauſendmal lieber einen ultramon⸗ 
tanen Abgeordneten gewählt ſehen. Aber die Trauben 
find in Offenbach für die Ultramontanen eben fo ſauer, 
wie ſie es in Solingen waren. Bei uns freilich 
schleichen ſolche Wölfe nur im Schafskleide umher. 
Aber ſchickt nur ein einziges Mal einen Ultramontanen 
und hinterber einen Socialdemokraten in den Reichstag, 
und Ihr werdet bald auch Wölfe zu ſehen bekommen, 
die keinen Schafpelz mebr tragen. h ; 
+. Flatow, 22. Jaunar. Geſtern hielt der biefige 
Vorſchuß⸗Verein ſeine ſtatutenmäßige Generalver⸗ 
mmlung ab, um den Rechenſchaftsbericht des Vor⸗ 
tenden über die Thätigkeit im abgelaufenen Jahr ent⸗ 
enzunehmen. Der Verein wurde 1865 mit geringen 
itteln von etwa 10—12 Perſonen gegründet, hat ſich 
aber von Jabr zu Jahr einer ſteten Zunahme zu erfreuen 
ehabt, ſo daß er zur Zeit 209 Mitglieder mit einem 
Vutbaben von 5321 4 zäblt. Der Geſammtumſatz 
betrug im letzten Fahr 207 348 . Darlehen wurden 
805 mit zuſammen 137 371 A. ausgegeben, die 2638 K 
Zinſen abwarfen. Nach a ſämmtlicher Ver⸗ 
waltungskoſten konnten den heilhabern noch 
10 Procent Dividende gewährt werden. Der 
Vetein hat ſeit ſeinem Beſtehen nicht nur mit vielem 
Segen für die Intereſſen der kleinen Gewerb⸗ 
treibenden, Handwerker und Beſitzer gewirkt, indem er 
ſie vor den Händen der Wucherer bewahrte, ſondern auch 
noch keinen Heller Verluſte zu verzeichnen gehabt. Dieſes 
Ergebniß verdankt derſelbe der ſoliden Geſchäftsführung 
durch den Vorſitzenden Herrn Kreisthierarzt Bluhm. — 
Am 9. d. Mis. wurde bier ein landwirthſchaft⸗ 
licher Verein ins Leben gerufen, für den ſich allſeitige 
Tbeilnahme unter den Fachgenoſſen kundgiebt. Vor: 
ſttzender iſt Herr Domainenpächter Pietſch in Pottlitz. 
Der Verein ſucht ſeine Hauptaufgabe in der Be⸗ 
ſprechung aller die Landwirthſchaft berührenden Fragen 
Religion und Politik ſind von der Discuſſion ausge⸗ 
ſchloſſen, um ſo jeder Möglichkeit vorzubeugen, den 
Verein zum Agitationsheerd nach irgend einer dieſer 
Richtungen von unklugen Heißſpornen herabgewürdigt 
zu ſehen. Landrath v. Weiſer, der ia feit dem 
11. d. M. in Berlin als Abgeordneter befindet, wird 
während feiner Abweſenheit durch den Kreisdeputirten 
Langner auf Illowo vertreten. — Künftigen Sonn⸗ 
abend veranſtalten Dilettanten ein Tiebhaber⸗ 
Theater zum Beſten der Ueberſchwemmten. — Am 
28. d. M. verſammeln ſich hier im Saale der Apotheke 
die Delegirten des O B 
um über Zeit und Ort des nächſten Bundesfeſtes zu 
berathen. PTR: 
— Guſtav Freytag's Roman „Marcus König“, 
der neueſte Theil der „Abuen“, fpielt bekauntlich in Thorn. 
Da in dem vorangegangenen Roman „Die Brüder 
vom deutſchen Hauſe“ dies ſchon augedeutet war, be⸗ 
ſchloß im Frühjahr 1875 der Thorner „Copernicus⸗ 
erein für Kunſt und Wiſſenſchaft“, eine Dankadreſſe 
an den Dichter zu ſenden. Jetzt hat letzterer dem Ver: 
ein oder deſſeu Vorſitzendem ein Exemplar des neneften 
Tbeils geſchickt und ein anderes dem Mitgliede des 
Vereins, welches den Antrag auf jene Dankadreſſe ge: 
elt und das Anſchreiben an Freytag verfaßt hatte. 
m dem Brief an den Letzteren ſagt er u. A.: „Ich 
War verhindert, vor Beendigung der Arbeit ſelbſt nach 
Thorn an die Weichſel zu kommen, und ich beſorge, 
daß der Einheimiſche dieſen Mangel an Anſchauungen 
doch zuweilen heraus fühlt. Sollte Fersch nach dieſer 
Richtung hin in dem Buche etwas Verfehltes merklich 
1 fo würde ich Ihnen für eine Mittheilung dar» 
ebr verbunden fein“. 


ke uſchriſten an die Redaction. 

Kaum hat ſich die erſte Frucht der lange ver⸗ 
„in dieſem Jahre begonnenen ig er 

ochwaſſerprofils der Nogat, auf der Strecke 


von der Ausmündung des Pieckler Canals bis 
Kittelsfähre durch den bis jetzt günſtigen Verlauf 
des 1877er Nogateisganges gezeigt, ſo verlautet, 
daß die A dieſer Strecke wahrſcheinlich 
unterbleiben wird, weil man die Canaliſirung der 
Nogat in's Auge faßt. Eine traurige Ausſicht für 
die nächſte Zukunft! — Der Canaliſirung ſoll der 
Durchſtich bei Siedlersfähre vorausgehen; es muß 
ihr die Zurücklegung, Erhöhung und Verſtärkung 
der Weichſeldeiche vom Pieckler Canal abwärts, 
desgleichen eine erhebliche Verlängerung der 
Dirſchauer Eiſenbahnbrücke vorangeſtellt werden. 

Wir würden alſo auf die Canaliſirung noch 
Jahrzehnte verzichten müſſen, ſelbſt wenn ſie heute 
ſchon beſchloſſene Sache wäre. Betrachten wir da⸗ 
her dasjenige, was zunächſt geſchehen ſoll, alſo 
welchen Einfluß 

1) der Durchſtich bei Siedlersfähre, 

2) die Abtragung des Mösländer Flügeldeiches, 

3) die Abtragung der Kloſſower Kampe 
auf dem Verlauf der Nogat⸗Eisgänge haben werden. 

1) Die Nützlichkeit, ja hohe Wichtigkeit dieſes 
Durchſtiches iſt zweifellos; aber täuſche man ſich 
in ſeiner Wirkung auf die ſpäteren Eisgänge im 
Nogatſtrom nicht. Das durch den Durchſtich er⸗ 
zielte Spiegelgefälle der Weichſel wird nicht bis 
zum Pieckler Canal heraufreichen, mindeſtens aber 
hier verſchwindend klein ſein. Das Sohlengefälle 
der Weichſel bleibt auch nach dieſem Durchſtich 
kleiner als dasjenige der Nogat. Dies will aber 
für die Anwohner der Nogat ſagen: „Die Eis⸗ 
günge werden nach wie vor hauptfächlich durch die 
Nogat verlaufen.“ 

2) Anders verhält es ſich mit der Abtragung 
des ſogenannten Mösländer Flügeldeiches, welche 
ein dringendes Bedürfniß iſt, und 

3) die Abtragung der Kloſſower Kampe. 

Dieſe werden ein ſtärkeres Gefälle der Weichſel 
unterhalb der Abmündung des Weichſel⸗Nogat⸗ 
Canals hervorrufen, freilich nicht ohne einen Aufſtau 
des Waſſers an dem dahinter liegenden Theile der 
Weichſel und eine Sandablagerung daſelbſt nach 
ſich zu ziehen. Allein es werden die Eismaſſen 
aus der Stromgegend oberhalb des Canals mehr 
als bisher von dieſem abgelenkt werden. Da aber 
der Weichſel⸗Nogat⸗Canal beim Hochwaſſer (und 
auf dieſes kommt es ja vornehmlich an) ein bis 
neun Mal ſo großes Spiegelgefälle als die ge⸗ 
theilte Weichſel unterhalb des Canals gezeigt hat, 
ſo werden die beabſichtigten Arbeiten in Summa 
auch nicht annähernd dieſe Differenz ausgleichen 
und doch kommt es gerade hierauf weſentlich an; 
denn bei Pieckel erhalten die Eismaſſen die Diree⸗ 
tive entweder in die getheilte Weichſel oder in die 
Nogat zu gehen. SE 

Wenn aber, wie beabſichtigt war, zu 
Senkung des Waſſerſpiegels in der Weichſel 
die Hebung des Waſſerſpiegels unterhalb 
des Weichſel⸗Nogat-⸗Kanales tritt, eine Arbeit die ſich 
in 1—2 Jahren ausführen läßt, dann wird die 
Canaliſirung der Nogat als Bedürfniß höchſt 
wahrſcheinlich nicht mehr empfunden, jedenfalls 
aber der gegenwärtigen Generation die Angſt und 
Gefahr neuer Durchbrüche in hohem Grade ver⸗ 
mindert werden. 

Die Nogat aber wird für die Weichſel ein 
genügend belaſtetes Sicherheitventil ſein, das ſich 


Belanntmachung. 


bei uns berechtigten 


„e 54 


ö egi f dem Concurſe über das Vermögen der dem Grunde, weil er dazu nicht vor 

n 4 G., fe l ge ehe eſchaft. Hergberg 1. Cinch zul Buben worden nich anfechten. 

Slelnmig & Co., folgender Vermerk ein-] Dirſchau, ſowie in dem Concurſe über das] Denſenigen 

N en: i Vermögen des Kaufmanns Guſtav Stark kanntſcchaft fehl., 

e Die drei Töchter der verwitweten Frau zu Dirſchau ift zur nn, der Conems | Warda, Reichert, Schrage und der Juſtiz⸗ 
eimmig nämlich: l einschließlich feſtgeſe a 150 Matt Bande zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

FR Die Gläubiger, welche ihre Auſpräche horn, ven 15. Januar 1877, 


noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 


ordert, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
len oder nicht, mit dem dafür verlangten 


Frl. Emma Laura Auna 
find ſeit dem 1. Januar 1876 aus der Ger 


1. Friederike Helene 
722 a ertha Sophie Thereſe, 
ſellſchat in Firma Carl Steimmig & Co. 


; 15 5 i uns 
ansgeſchieden. 6 Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei DS 
5 Sie Seele 1 — das un Keith nn 1 Be Bufolge 1 8 ah 10 0 
Ess Carl Guſtav Steimmig, erſten Friſt bis zum Ablauf der zweiten heute in unſer Firmeuregiſter 


3. Paul Herrmann Rudolph Steimmig 
4. Kl Heinrich Steimmig, Y 
5. dem Kaufmann Hermann Anguſt 


Laubmeyer. c 
Die 4 die Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten, ſteht nur zu: 
u. — Kaufmann Hermann Auguſt 
Laubmeyer, 
b. dem Ingenieur Paul Herrmann 
Rudolph Steimmig; 
die Wittwe Steimmig und die Geſellſchafter 


Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 
19. Februar er., Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Commiſſar des Concurſes, Herrn Kreis⸗ 
richter Engler im Terninszimmer No. 1 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. i 

Wer feine Forderung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abschrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizuliigen. Jeder Gläubiger, er 


die 
zu 


0 


u der 3 


ſtellen und zu den Aeten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


welchen es bier an Be⸗ 
werden die Rechtsanwälte 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. 


Bekanntmachung 


daß die Firma N. Levy junior h 
we Natalie Levy, geb. un 
Mogilno) erloſchen iſt. 

Thorn, den 1. Januar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


BVekanntmachung. 


m der Generalverſammlung des Vor: 
uß⸗Vereins Schwetz, eingetragene Genoſſen⸗ 
aft 


nur in Momenten großer Gefahr öffnet, um haupt⸗ 
ſächlich übermäßige Waſſermaſſen der Weichſel auf⸗ 
zunehmen und abzuführen. W. 


Vermiſchtes. 


— Die beiden letzten Nummern von Weſter⸗ 
mann’ Illuſtrirten Deutſchen Monats⸗ 
heften enthalten an novelliſtiſchen Beiträgen die Er⸗ 
gänzungen von zwei Erzählungen, die im October be⸗ 
gonnen wurden: „Martina“ von Fanny Lewald und 
ene von Karl Heigel. Ferner ſind die inter⸗ 
eſſanten „Schiller'ſchen Frauengeſtalten“ von dem kürz⸗ 
lich leider verſtorbenen Adolf Stahr zu Ende geführt. 
Ungemein anziehend ift der Aufſatz „Der Spielraum 
des Zufalls“ von Max Haushofer; die biographiſchen 
Aufſätze „Ludwig Feuerbach“ von Julian Schmidt, 
„John Stuart Mill“ von Elkan u. a. gehören eben⸗ 
falls zu den hervorragendſten Beiträgen. Wenn wir 
nun noch die Aufſätze von Schleiden und Braun, 
die außerordentlich . kritiſchen „Literatur⸗ 
briefe“ und kleineren Artikel erwähnen und auf die 
Jlluſtrationen aufmerkſam machen, ſo hoffen wir, unſere 
Leſer wieder genügend auf das werthvolle Unternehmen 
hingewieſen zu haben. 

Düſſeldorf, 20. Jan. Das vergangene Jahr 
1876 hatte die Entdeckung von zwölf Planeten ge⸗ 
bracht, für welche mit Ausnahme des 162ſten folgende 
Namen veröffentlicht find: Koronis, Aemilia, = 
Athor. —, Erigone, Eva, Loreley, Rhodopa, Urda, 
Sibylla, Zelia. In dieſem Jahre hat Herr Perrotin 
in Toulouſe einen ſehr lichtſchwachen Planeten auf⸗ 
gefunden und ſo beobachtet: 

mittlere Zeit Toulouſe 
1877 10. Januar 11 Uhr 0 M. 8 Uhr 42 M. 46 S. 
11. Januar 17 Uhr OM. 8 Uhr 41 M. 32 S. 
nördliche Declination 
+ 18 Grad 13‘, 
+ 18 Grad 11‘, 
Falls dieſer mit keinem der 34 noch wieder aufzu⸗ 
ſuchenden neueren Planeten identiſch iſt, ſteigt hiermit 
die Anzahl der bekannten kleinen Planeten auf 170. 

Wiesbaden. Dem „Rh.⸗ und N., B.“ ſchreibt 
man: Das Auffinden eines weiblichen Skeletts 
unter dem Compoſthaufen im Hofe eines wohlhabenden 
Mannes zu Oeſterreich (Rheingau) hat im verfloſſenen 
Sommer viel Aufſehen erregt. Nun kommt Licht in 
die geheimnißvolle Geſchichte. Der Vruder des be: 
treffenden Hausbeſitzers geſtand, daß vor zwölf Jahren 
der Lebrer in der Nähe von Oeſtrich auf der Chauſſee 
ein perlengeſticktes Reiſetäſchchen fand, welches 38 000 Fl. 
baares Geld enthielt. Eine Dame, Gouvernante einer 
Herrſchaft, ſei zu ihm gekommen, um das Geld zu 
reclamiren, und bei dieſer Gelegenheit wäre dieſelbe im 
Keller ermordet worden. Die Herrſchaft habe ver⸗ 
muthet, die Gouvernante ſei mit dem Betrage ent: 
wichen und deshalb ſei es auch erklärlich, daß nicht 
damals ſchon nähere Recherchen in Oeſtrich veranlaßt 
worden ſeien. Für fein Schweigen babe der Ge: 
ſtändige von ſeinem Bruder damals 200 Fl. erhalten, 
jetzt laſſe ihm ſein Gewiſſen keine Ruhe mehr. Die 
näheren Umſtände laſſen an dieſen Ausſagen keinen 


Tran Schwuck, T. — Vicefeldwebel Johann Gabriel, 
. — Hausdiener Theodor Eduard Neumann, S. — 
Schloſſer Anton Kaftan, T. — Arbeiter Johann Jacob 
Mittenzwei, S. — Schuhmacher Carl Guftav Reich, 

. — Arbeiter Eduard Doebler, T — Maler Auguſt 
Kienaſt, S. — Schuhmacher Carl Ferdinand Groß, S. 
— Arbeiter Johann Gottlieb Broſch, S. — Uneheliche 
1 T. 8 

Aufgebote: Bäcker Johannes Herm. Groß mit 
Julianne Auguſte Papiſt in Roßgarten, Kr. Marien⸗ 
werder. — Barbier Carl Friedr. Krach mit Wilhelmine 
Caroline Reinke, geb. Letz. 

„Heirathen: Arb. Johann Gottlieb Hoffmann mit 
Wilhelmine Caroline Boycke. — Schuhmacher Albert 
Hugo Alexander Laukien mit Johanna Louiſe Schultz. 
— Schornſteinfeger Bernhard Auguſt Wilh. Landgraff 
mit geſch. Frau Anna Kamſtieß, geb. Herrmann. 

Todesfälle: S. d. Hotelbeſitzerwwe. Emma Reddig 
geb. Stembrecher 3% J. — Catharina Völckner geb. 
Olſchewska, 62 J. — S. d. Arb. Auguſt Rollertowski, 
todtgeb. — T. d. Handelsmanns Joh. Georg Petzel, 
4¼ J. S. d. Buchdruckereibeſitzens Paul Thieme, 
6. J. — T. d. Arb. Heinr. Eduard Kremien, 4 J. — 
S. d. Arb. Carl Aug. Naffel, todtgeb. — Commis 
Carl Herrm. Jul. Witthold, 38 J. — 1 unebel. S. 


Viehmarkt. 


Berlin, 22. Januar. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 1295 Rinder, 5123 
Schweine, 1186 Kälber, 6531 Hammel. Wegen der 
hier in voriger Woche conſtatirten Rinderpeſt wurde die 
Ausfuhr für ſämmtliches Vieh aus Berlin verboten. Es 
darf daher kein Stück Vieh lebend den Viehmarkt ver⸗ 
laſſen. Da nun die Schlächtermeiſter ihre gut einge⸗ 
richteten Schlachthäuſer nicht verwerthen können, ſon⸗ 
dern auf dem Viehhof ſchlachten müſſen, ſo kaufte 
Mancher nur das Nothwendigſte, Mancher auch Nichts. 
Die Schuld an der Kaufluſt tragen auch mit die unge⸗ 
heuer verſchärften Maßregeln der Veterinär⸗Polizei, die 
ohne Gnade Alles dem Scharfrichter übergiebt, was 
nur den Verdacht hen einer Krankheit aufkommen 
läßt. So iſt das Geſchäft gänzlich aus der natürlichen 
Lage geriſſen und iſt es nicht zu ſagen, ob heute der 
Handel mit Rindvieh, Schweinen oder Hammeln 
ſchlechter ging. Von Rindern blieben 70 Stück, von 
Schweinen ca, die Hälfte der Zutrifft und von Hammeln 
über 400 Stück unverkauft. Die Preiſe iſt es mir 
nicht möglich, heute anzugeben, da überhaupt nicht nach 
früberen Preiſen verkauft wurde. Die Furcht vor den 
Maßregeln des Seuchen⸗Commiſſarins hieß die Vieh⸗ 
beſitzer für jeden Preis verkaufen. (Milch⸗Zeitung.) 


Börfen»Bepefchen der Danziger Jeitung. 
Berlin 23. Januar. 


2 Ert v. 22 
Weizen | 
gelber | 
April Mai 224 
Mai⸗Juni 
Roggen 
Jan⸗Febr. 160 
ril⸗Mai 

Petroleum 
7 200 K 


Rectaſcenſion 


r. 4½ conj. 
Pr. Staatsſchldſ.] 92,40 92,50 
224,50 W ſtp. 3% Pfdb.] 82.60 82,60 
224,50 225,50 do. 4% do. | 93,20) 93,20 
do. 4½% do. 101,200101.30 
160 501 Verg.-Märk.Eiſd. 80,10 80 
163,50 163,50 Lombardenlex. Cp.[121 121 
390.50 
42 


Rhein. Eiſenkabn 110.10 110,20 
75 2 231 


Sept.⸗Oct. 70,500 70,60J// ruf. engl. A. 24 81,700 81,40 
Spiritus loco Def. Silberrenteſ 54,90 54,90 
54,30 55 |Ruf- Bantnoten 55 251.10 


Zweifel. Die Staatsbehörde von Wiesbaden hat nach 
Erhebungen an Ort und Stelle die beiden Brüder 
durch Gendarmerie nach Wiesbaden in's Gefängniß 
abführen laſſen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


23. Jannar. 
Geburten: Schneider Friedrich Wilhelm Sukowski, 
T. — Maler Auguſt Hermann Schütz, S — Schloſſer 
Johann Gottfried Schulz, S. — Schloſſer Guſtav 
Adolf Schmidt, S. — Tiſchler Friedrich Auguſt 
Küßner, S. — Arbeiter Ferdinand David Gaul, S. 
— Arbeiter Friedrich Auguſt Kriger, S. Arbe ter 


Bevollmächtigten be⸗ warnung vorgeladen, daß die Verſchollene 
elbſt für todt und ihr Nachlaß ihren näch⸗ 
en bekannten Erben mit den Folgen des 
L.⸗R. II. 18 $ 834 ff. zue lannt reſp. 

ausgeantwortet werden wir). 

Zugleich wier hierdurch öffen lich bekannt 
gemacht. daß der auf den 26. Juni 1877 
Vormittags 11 Uhr, anberaumte Termin 
aufgehoben iſt. 

Liebſtadt, den 21. Novbr. 1876. 


Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Königliche Oſthahn. 

Linie Laskowitz⸗Jablonowo. 

Es ſoll die Ausführung der Erdarbeiten 
für Loos VI. auf der Strecke Graudenz⸗ 
Jablonowo Stat. 366, 180 bis Stat. 409, 
880 in den Feldmarken Melno, Boguszewo 
und Dombrowken, veranſchlagt auf 140,596 
Kbm. Erdmaſſe, nochmals in öffentlicher 
Submiſſion perdungen werden. 

Termin hierzu iſt auf 


Donnerſtag, den 8. Februar 1877, 
: Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem techniſchen Büreau, 
No. 4, hierſelbſt anberaumt. 


anuar 
Rübdl April-Mai 


Di „Febr. 
ril⸗Mai 56,20 57 
Ung. Schatz⸗A. II.] 78,30 78,250 Wechſekers. Lo .| 20,35 
Ungar. Staats⸗Oſtd.⸗Prior C. Ti 56,60. 
Wechſelcurs Warſchau 8 Tage 250,25. 
Fondsbörſe: ſtill. f 
Königliche Oſtbahn. 
Sub miſſion. 

Die Lieferung von 495 lfd. w., von 32 am. 
Weite glaſirter engliſcher Thonröhren für die 
X. Banftrede der Neuſtettin⸗Rügenwalde⸗ 
Stolpmünder Eiſenbahn ſoll in dem 

am 29. Januar 1827, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Baubüreau Stolp ſtattfindenden Sub⸗ 
miſſionstermine vergeben werden. 
Die Lieferungsbedingungen find ebenda⸗ 
ſelbſt vorher einzuſehen. 

Offerten find mit bezeichnender Aufſchrift 
verſiegelt und portofrei bis zum Submiſſions⸗ 
termine an den Unterzeichneten einzureichen. 

Stolp i. Pomm., den 20. Januar 1877. 

Der Strecken⸗Baumeiſter 
Fer Fuchs. 
Ein gut eingebauter 


Hüuſer⸗Complex, 
mit 30 aptirten Wohnungen welche 1500 . 
jährl. Miethe bringen, iſt für 20,000 zu 
verkaufen, oder auch gegen einen Land⸗ 
be von annähernd gleichen Werthverhält⸗ 
niſſen zu vertauſchen. Die einzige Spve- 
thek von 10,500 find 6% unkündbare 


(8898 
+ 


d. Mts. iſt 


eingetragen, 


(8873 


(8730 


Victoriaſtraße 


i i ud] nicht i erm Amtsbezirke feinen Wohnſitz] „vom 27. December 1876 iſt an Stelle Die Submi ſionsbedingungen liegen im Amortiſationsgelder. Näheres bei 
Waller ei iehmnig And ton. ber e der Aga Ku Borken des Sade, dern Geer . Mae debe a 5. Nebeder, % Sf Graben 23 
Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ans: einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur J. Hauſſe, He Geese cg, D. von 2 Mark prp Kremp ien Kalk! K Ik! 
Praxis bei uns berechtigten auswährtigen A. Hoffmann zum Director des Vereins ark pro Exemplar von dem Eiſen⸗ a a 
0 —— iſt in unſer Procuren⸗Regiſter Banter cn m au ben. Ace SR, Daner von 3 Jahren erwählt e den 9. J aus neu aufgedeckten Marmorbrüchen, in 
351 ei i igen. njenigen, welchen es hier an] worden. ar 9, den 19. . ügli ität, 
Ban en Bu ae afen fehlt, werden die Rechts: A| Schwetz, den 16. 85035 185 Königl. Direction der Oſtbahn. Sit 10 et Übertefen, Aer m Hiligften 
mig und Hermann Auguſt Laub⸗ Bil gende, . 5 I Sa ben önigl. Kreis- . Nn 11. (8902 Preiſen franco Waggon. 
neyer für die Handelsgeſellſchaft ier und Tesmer zu ie hieſige Bürgermeiſter Stelle iſt uche. 1 
5 "Si Semi 4 Co. vorgeschlagen. bt. den 18. Januar 1877 D durch die Wahl des Herrn Bürgermeiſter - 8 Michael Levy, 
rtheilte 2 5 ie Pr. Stargardt, den 18. [Stange als Bürgermeiſter von Oranien 7950. JInowrazlaw. 
e een aß dem Königliches Kreiß-Gertsht. big ui 20, & MS, wehe geworben mb Bekanntmachung. Eiſenbahnf chienen 
erren Inge ilung. ald a wied werden. 4 
m Hermann Auguſt re F San Dh Mit hieſiger Stelle ift ein baares Gehalt Die Ausführung der Pflaſter⸗Arbeiten u Bauzwecken, in beliebigen La 
u Danzig — — N en Zn dem Concurſe über das Vermögen 1 1800 55 er 5 = ohnung 300 nel. Material⸗Lieferung in der Eliſabeth⸗ Serie 1 — billigsten Prei * ängen, 
arl Laubme . 1 auſe zum Werthe von! neben 200 
der Geſchwiſter Adeline, Hedwig und 3 


Procura ertheilt worden iſt. b 
Danzig, den 15. Januar 1877. 


Lönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (8938 


Clara Augſtin zu Thorn iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen der 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 19. Februar 1877 einſchließlich feſt 
eſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
uſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten Toge bei uns ſchriftlich oder zu 3 
Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Pallſung oller in der 
Zeit vom 13. Jan. cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


au 

den 22. Februar 1877, 

%ormittags 11% Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Plehn im Sitzungsſaal anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, ele ihre FForder ingen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein- 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 3 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 


Proclama. 


Der unbekannte Inhaber des nachſtehend 
ei hneten, dem Ausſteller angeblich abhanden 
enen Wechſels ? 
gezogen d. d. Danzig, den 10. Juni 1868, 
über 22 e Pr. Court. von J. Lang: 
nickel an eigene Ordre auf Carl A. Alo 
zu Danzig von dem letzteren aceeptirt, 
zahlbar drei Monate nach dato, 
oird aufgefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens in 
em an unſerer Gerichtsſtelle Langenmarkt 43, 
immer 


auf den 13. März fut., 
Vormittags 11 wie 
nberaumten Termine dem Ge ge get 505 
——— der Wechſel für kraftlo 65241 
Danzig, den 20. November 1876. 
königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


nn) 


Klein, T 


ermin 


„ 
Na) 
rn 


Die unverehelihte Emilie 
Tochter der verſtorbenen 
Wilbelm und Wilhelmine geb. Neumann 
Klein'ſchen Eheleute, geboren am 24. Des 
cemter 1841, von welcher länger als 10 
Jahre keige Nachrichten mehr eingegangen 
ſind und deren Vermögen im Berrage von 
circa 40 Mak gerichtlich virwaliet wird, 
owie ihre Rechtsnachſolger werden zum 


den 10. October 1897, 
. Vormit ag } 
auf die hieſige Gerichtsſtätte unter der Ver⸗ 


und Carl⸗Straße, ſowie auf dem re 
beth⸗Markt (ca. 9000 I M. Steinpflafter 
der Fahrbahn und 6000 U M. Bürgerſteig) 
fol im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden und ſteht hierzu auf 
Mittwoch, den 31. Januar er, 
Done 11 Utr, 

Termin in unſerer Regiſtratur M. III 
an, woſelbſt auch die Zeichnungen und 
Ex racte aus den Koſtengaſchlägen, ſowie 
die allgemeinen und fprciellen Bedingungen 
eingeſehen ev. gegen Erſtattung der Kopialien 
bezogen werden können. 

5 den 16. Januar 1877. 

Der Magiſtrat. Bau⸗Deputation. 

Grüder. 


S. A. Hoch, 
1837) Johannisgaſſe 29. 
CCC 
Die Dominikauer⸗ Halle 
erlaubt ſich dem geehrten Publikum höflichſt 
in Erinnerung zu bringen. 

Neue freundliche Damenbedienung. 
Getränke und Speiſen wie bekannt gut. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

8753) _ 8 arl Görick. 
dichte jeber n 
= 2 Ei 3. . 8. 


Graudenz. 
Hotel zum „goldenen Löwen“. 


2 

5 m 1. Januar d. J. habe ich mein neu erbautes, el t 

eomfortabel ere tetes Hotel eröffnet. Daſſelbe, im Mhelpuuft 
der Stadt belegen, bietet den Beſuchern alle Bequemlichkeiten, die 
man von einem Hotel erſten Ranges in der Jetztzeit verlangen kann, 
bei aufmerkſamer Bedienung und eivilen Preiſen. i 


ee Hermann Baasner, Hotelier. 


0 


Mathilde 
Buchbinder 


8 10 Uhr 


Oeſt.] antnoten 162,75, 163,90 


F 
1 
1 
12 
1 
4 
ß; 
a 


1 r das „Berliner Tageblatt“ ſowie für 
1 Ale hiefige und auswärtige Zeitungen 2.7 . 
noneen — nna ei u gleichen Preifen wie bei den Zeitungs⸗ 
N Erpevitionen ſelbft, ohne Porto und Speſen, 
befindet ſich 


Amalie Blanknagel, 
Ernſt Berganski, 
Verlobte. 
Königsberg— Danzig, 
den 24. Januar 1877. 


Damengardersbe woda 
bllig angefertigt Körſchegaſſe No. 5. 

m Sonnabend, den 27. d. Mts., Vor 

mitttags 113 Uhr, ſoll auf dem Hofe 
der Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, ein 
zum Kavallerie⸗Dienſt unbrauchbares Pferd 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 

anzig, den 23. Januar 1877. 


D 
Königliches Commando des 
1. Leib⸗Huſar.⸗Regmts. No. 1. 


Bekanntmachung. 


„Die unter No. 10 unſeres Firmenregiſters 
eingetragene Firma M. Loewenftein iſt 
auf den Kaufmann Max Loewenſtein von 
hier übergegangen und unter No. 108 auf 
deſſen Namen von Neuem in das Firmen⸗ 
regiſter zufolge Verfügung vom 18. Januar 
am 20. Januar 1877 eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr. den 20. Jan. 1877. 


Königl. eisgericht. 
91 Ahtheitunge 15 (8880 


Freiwilliger Verkauf. 


Das mir gehörige 


Mühlen⸗Grundſtück 
Sagorſch No, 4, beſtehend aus einer 
Mahl⸗ und Schneidemühle, gut erhaltenen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ſowie ca. 
300 Morgen Ackerland, Wieſen und einem 
bedeutenden Torflager, beabſichtige ich 

D ag, den 30. d. M., 
c ormittags 10 Uhr, 
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, je⸗ 
doch weder öffentlich noch meiſtbietend an 
Ort und Stelle zu verkaufen. 


Bemerke noch, daß ſichern Käufern die 


Kaufgelder bei mäßigen Zinſen creditirt werden. 
Leopold Cohn, 
aus Wormdit. 


Beſtellungen auf fette 
Puten, 0060 


0,70 . per Pfd., werden angenommen 
Hundegaſſe No. 57, 2 Treppen. 


Bordeaux-Wein. 
Ein erſtes Bordeaux⸗Wein⸗Haus ſucht für 
eine Weine einen tüchtigen, leiſtungs⸗ 
engen Agenten gegen gute Proviſion. 
‚ Neflectanten werden gebeten, ihre Briefe 
mit Hinzufügung ihrer Referenzen unter den 
Buchſtaben M. & Co, poſtlag. Bordeaux 


einzuſenden. 
er- 
Kirsch- Saft 


mit Zucker eingekocht, offerirt (8901 
Saalfeld, Diter. Emir Waltsgott. 


Mittel zur Pflege 


der Haut: 


Toilette⸗Glyeerin, 
Cold ⸗Cream, 
Poudre de Riz. 
Mandelkleie, 


Futter 
giährig bewährtes Mittel, in 


Havanun⸗Cigarren. 


ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 K. 

Unſortirte Havanna a Mille 54 K. 

Echte Cuba⸗Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 
Packeten zu 250 Stück a Mille 60 M. 

Manilla⸗Cigarren a Mille 60 K. 

Havanng⸗Ausſchuß Cigarren (Org: 
Kiſten 500 Stück) a Mille 39 K. 

Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 

500 Stück ſende franco. 


A. Gonsohior, Breslau. 
Renebreitiiebe 
zum Reinigen des rothen Klees gänzlich 
vom Umkraut. 


Starke Wickenſiebe 


S 
FREE 
& 

> 
— 
S 2 
22 
IH 
22 
2 2 
S 5: 
E 
9 
E 
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zum Reinigen des Weizens von der Wicke, @ 


verſendet. 
A. Zimmer, Nakel. 


Rübkuchen, 
friſche inländiſche, offerirt billigſt 
BSaranowski & Co., 


Commiſf-Geſchäft für Getreide u. Producten. 5 


Altes Meſſing, Kußfer, = 


Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preife 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


_Iohannisgaffe 29 


aufes, verfaufe ich mein 


(5068 |} 


By en Verkaufs meines 


x Centralbureau. Berlin SW. 
in der Anmoncen-Erpebition von In Danzig vertreten durch Herrn F. Dräger, Große Gerbergaſſe No. 12. 


Milchwirthſchaftlicher Verlag. 


Preiegekrönt 
Wien 1872: Bremen 1874: Cüstrin 1875: Königsberg I. Pr. 1875: 
Silberne Medaille. Broncene Medaille. Silberne Medaille. Große Silberne Medaille. 


Linz a. d. Donau 1875: 
Große filberne Medaille. 


Die Milch, Milch⸗Zeitung Milchſecretion 


ihr Weſen und ihre Verwerthung far das gefammte Molkereiweſen „keine“ Raceeigenſchaft. 
ch 


von einſchließlich Viehhaltung. 2 
Benno Martin Organ des milchwirthſch. Vereins. Quellenſtudi⸗ 
5 SE a im 
Mit 162 in den Text gedruckten Begründet von Benno Martiny. 17 2 
Holzſchnitten u. Iihographirten Unter Mitwirkung von Fachmännern Intereſſe der Milchviehzucht 
Tafeln. herausgegeben von G. Petersen. Kae 
2 Bde. gr. 80, Wöchentl. 1 Numm. Quartalpr.3 75 Pf. Dr. P. O. J. Menzel 
Preis geheftet 16 20 Pf., gebunden Durch alle Poſtanſtalten und Buchhand⸗ ri 80 
? 19 1 50 Pf. . lungen zu beziehen. Preis geh. 9 RY., geb. 10 RK 50 Pf. 


ie Rindviehzucht f Das 
= 0 20 Muc Swartz'ſce Aufrahmungsverfahren 
landwirthſchaftlichen Betriebe und beffen g 

die Mittel zur Hebung derſelben. Bedeutung für die Magerſennerei. 


Von 
— Petersen Dr. Wilhelm Fleiſchmann 
Generalſecretair des landw. Vereins in Oldenburg. Mit 3 Illuſtrationen u. * en gedruckten Holzſchnitter⸗ 
Preis geheftet 3 N, gebunden 4 RX Preis geh. 4 N, geb. 5 RI 


Studien über das Molkereiweſen. 


Reiſeſkizzen 
Dänemark, Schweden und Finnland. 


n 
C. Petersen. O. Boysen. Dr. WIih. Fleischmann. 
Mit 23 Illuſtrationen. — Preis: geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark. 


Verlag von A. M. Kafemann in Danzig. 


Der Ball a 


im reife an der Chauſſee und 

des Offizier⸗Corps des Landwehr⸗Bataillons Danzig findet am 25. Januar cr. 2 Meilen o. der tat gelegen, 7 3800 
nicht ſtatt. Derſelbe wird auf einen der erſten Tage des Februar d. J. verlegt, und] Mrg. incl. 300 Mrg. ſchöner zweiſchnittiger 
Weiteres ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. Wieſen und einem noch gut beſtandenen 
Danzig den 22. Januar 1877. Das Comits. Eichen, Buchen- u. Fichtenwald v. 1000 M., 
durchweg kleefähigem Acker, be er Ge⸗ 
i bäuden, elegant eingerichtetem Wohnhauſe, 


BER 
Magazin sämmtlicher Artikel hi maſſiver Brennerer (neuester Conftruftion), 
für Haus- und Küchen-Einrichtungen. 


welche ſich ſehr gut rentirt, Ziegelei; — 
En Ausſaat Winterung: 180 Schffl. Weizen, 
600 Schffl. Roggen, 52 Mrg. Rübſen; — 
Inventar: 24 A 40 Ochſen, 30 Kühe, 
Stck. Jungvieh, 900 Schafe, diverſe 
Schweine, init land! haft. Dia: 
Br Grun Locomobile ꝛc. — baare Gefälle 300, 
„ Grundſtener 168 , — iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber für 125,000 . mit 30 
b. 40,000 Anzahlung b. feſter Hypothek 
zu verkaufen oder gegen ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück reſp. eine kleinere ländliche Beſitzung 
mitentſprechend. baarer Zugabe z. vertauſchen. 
Näheres ertheilt R. Krispin, e 
Heil. Geiſtgaſſe 72. 


Lampen, Glas, Porzellan, Steingut. Brennholz⸗Verkauf. 


A So An ichten⸗, Buchen:, Ellern⸗ 
J. . . 3 1 — enholz, frei vor Käufers 
(8933 


— üre, wird in Klaftern, Cubik⸗ und Raum⸗ 
— — Mere, ebenſo alle Arten kleingehauenes Holz, 


— menge am eitnn unnmnn  maonee egrr man — ee —— 1 at weer 115 en in . 
1 ettefert. E 2 
Unterleibskrankheiten, 3 bel Me Aug. anne 
Magenkatarrh, Hämorrhoiden etc. finden schnelle radieale Heilung durch das aſſe 61. Aufträge jeder Art Niederſtadt 
Universalmittel der Indianer Peru’s, die Oooa- Pflanze. Seit vielen Jahr- & Schwalbengaſſe 4, und Schleuſengaſſe 6 
zehnten im In- wie Auslande bewährt, sind die rationell aus frischer Pflanze dar- u. 7 erbeten. Präparirte Holzkohlen zur 
gestellten Coca-Pillen No. 2 a 3 Rmk. nebst eingehender Belehrung zu beziehen d. d. g lätteiſen⸗Heizung, in ganzen und halben 
Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, en franco Sans billigſt 
Schwanenapotheke, Spandauerstr. 77, in Stettin und Posen bei den Königl. Hof. . 1 K 2 th 
apotheken, in Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke. 1777 > a 


Ein rent. Geschäftshaus 
eee e 
Rheinischer Trauben⸗Bruft bnig nehmbaren Bedingungen ſoſort zu 1 


r Nur Selbſtreflectirende mögen ihre Adreſſen 
allein ächt von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich anerkannten unter 8917 in der Exp. d. Ztg. einreichen. 


brik d i ſſelben, in ſtets Frischer Abfüllung . 0 3 
SEN nie I Dose Erfinder deſſelben, empfiehlt in ſte iſcher üllung M ein e Beſitzung, 


Richard Lenz, 85 110 il) u 4 elle 
1 erder, , Meile v. d. Chauſſee, 1 J 
Haupt⸗Depot: Brodbänkengaſſe No. 43, von der Bahn, 1 Meile von der 177 5 
Ecke der Pfaffengaſſe; gut 3 iſt . 1 die Exp 
ferner bei den Herren J. G. Amort, Langgaſſe 4, Ecke der Groſſen Gerbergaſſe, erung. Wachung bes 
Magnus Bradike, Ketterhagergaſſe 75 Ecke des Vorſtädt. Graben. We Futes Borats t bab; uch glei uach 


Re A RT ET 


2 So eben erſchien und lann durch alle Buchhandlungen des In⸗ und 
AR Auslandes bezogen werben: 


4 


ſchafe, per St. zu 15 Mk., 
9 Vie Poe ſind früher aus Boldebuck, 
81 


lchwirthſchaftliches zuletzt aus Saatel bezogen. 
churgewicht per Kopf 4½ C. 
aschenbue 5 Anders, 
Gr. Rakow per Grimmen, 
für 2866) Neuvorpommern. N 
l 3 junge, fette Ochſen 


Erſter Jah rgang. werde ich Mittwoch, den 24. d., Nachmittag 


Gebunden mit Klappe und Bleiſtift. Preis: Mk. 2,50. 


v. 3 Uhr ab a. d. Heumarkte „im Stern verk. 


2 I Stiere habe zum Palen Weod- 
s 


ad pr. Neuteich. Bu witz. 


Danzi g. A. W. Kafemann, 57 fette Bullen habe zum au iege 
Verlagsbuchhandlung. 2 pr. Nenteich. Bernhard Hutz. 


1Wirthſchafts⸗Inſpector, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, der ſeit 12 


200 2—Bjähr. Mutter⸗ 


Bei Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung. . 


ganzes Lager vollſtändi { . . ͤ e Udabren beim Fach und unverheirathet iſt, 
: — 7 = - ſofort eine Stellung als ſolcher. 
unter e an be auf Schreibe-Unterricht für Weizen⸗Kleie e e ee ie 
aus und erlaube mir darauf man u. 8856 t. d. Exp. d. Itg. niederzulegen. 
aufmerkſam zu machen. Das Erwachsene. Roggen⸗Futtermehl, in fünger Mar, wit beiten Ferguſfen 


Lager muß bis zum 1. Februar 
geräumt ſein. 
Dirſchau, den 19. Januar 1877. 
da Zeuner, 
Weiß⸗, Kurz u. Wollwaarengeſchäft. 


. ; g im Rechnen und in der Buchführung 
Saen. aube Ratäreiben ua e Gemahlenen Düngergyps dee eee , fan Kate 
anerkannt beiten (Garstairs’ichen) offerirt eg Stellung, Gef. Off werden unter 
Methode nehme ich täglich Meldungen die Dampf⸗Mahl⸗Mühle von 8929 in der Exp. d. Ztg. erb. 


entgegen im Comtoix Langgaſſe No. 33 a . üchtige Köchinnen u. Ammen weift nach 
7810 e lente ron. A. Preuss jr. in Dirschau. T P. Czarnitzki, Breitgaſſe 120. 


k. uns eingegangen: von C. 


a einem hüchſt rentablen Gelegenheits⸗ 
a» Geſchäft wird ein Aſſocis mit dispo⸗ 
niblem Capital von 3: bis 4000 86 geſucht. 
Adreſſen werden unter No. 8930 in der 
Expedition d. Ztg. erb. 
ine anftändige, junge Dame wünſcht eine 
E Stelle als Verkäuferin 5 einem 
Weißwaaren⸗ oder Leinen⸗Geſchäft. Adreſſen 
w. i. d. Exp. d. Ztg. u. 8918 erbeten 
ine junge Dame, welche die höhere 
„Töchterſchule beſucht hat und ſehr muſi⸗ 
kaliſch iſt, wünſcht Stellung als Erzieherin 
bei jüngeren Kindern, am liebſten im Werder. 
Adreſſen u. No. 8919 i. d. Exp. d. Z einzur. 
ür 3 Knaben, im Alter von 6—8 Jahren, 
wird ein u Hauslehrer ug zum 
1. April geſucht. Offerten beliebe man unter 
No. 8710 i. d. Exp. d. Itg. einzureichen. 


3000 Thlr. e a a 


ee en nn 


t 0 
Adreſſen u. 8875 i. d. 10 p. d. Ztg. erbeten. 

ofort 
Doppelkeller Wolhwebergaf E 99 3 
EN eee, 


9 um 1. April iſt ein im beſtgelegenen 
Theile der Stadt befindliches 
martier, beſtehend aus 6 zuſammen⸗ 

hängenden Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermiethen. Reflectanten belieben 
ihre Adr. unter 8775 in der Exp. d. 
Ztg. einzureichen. 


rer 
Die Parterre Geſegendeſt 


in meinem am Markt No. 26 belegenen Haufe, 


| 


beſtehend aus einem Laden, 3 Zimmern, liche, 
Keller, Backſtuhe und Sul „iſt, am fiebr 
ſten zum Betriebe einer Bäckerei, wozu die 
Einrichtung vorhanden, ſofort oder zu einem 
ſpäteren Termin zu vermiethen. Reflectanten 
erfahren die näheren Bedingungen durch 
1 F- Harich in Kong 
In meinem in der beſten Straße der Stadt 
V belegenen Hauſe, in welchem ſeit 40 Jahr. 
ein Porzellan⸗, Glas: und Kurzwaaren Ges 
ſchäft betrieben wurde, iſt 


ein großer Laden 


(mit 2 Schaufenſtern) 


nebſt Wohnung 
2 große imer, Küche Kelle n) en 
1. Juli cr. ab für einen angemeſſenen Preis 
zu vermiethen. 
Konitz, den 13. Januar 1877. 
Om. Joseph, S. arzt a 


Ser grßenkcher da 2 
mar ; gerichtet um u. | 
auch paſſend zum eee % 


gleich oder April zu vermiethen.. 
Fiſchmarkt No. 15. 


Lansogaſſe No. 35 im fe* 


erſte Etußſe 


vom 1. April d. J. zu vermiethen. 


Langgaſſe No. 35 im Löwenſchloß 
iſt in der 2. Etage eine N: 
eleg. möbl. Wohnung, 
beſtehend aus drei zufammenhängenben 
Bimmern, von ſogleich zu vermiethen. 


5 
5 


„Heute Mittwoch 
Königsberg. Rinderfleck. 
Julius Frank. 
. 
Heute Abend: 
Karpfen in Bier, 


i 2 se, Frican on 
Hühner aa denug v 


Moc turtle Suppe. | 
nor 


Königsberger Rinderfleck⸗ 


Täglich friſche Bouillon. 
Dentſches Geſelſchafts⸗ Baus, 


Heiligegeiſtgaſſe No, 107. 
E. Sohmlilt« 


8893) 
39 Kahneigenthümer H. 
Thorn, mache hiermit bekannt. 
den Oderkahn No. 125 am 19, d. T vol 
dem Kahneigenthümer J. Juſt aus ech 
wek gekauft habe. 1 
1 152 892 
el ni 8 
f am 12. December Tail 
Bei im große Saale des Gafine eh 
Medaillon (in ) gefunden wor 
un daſſelbe der rechtmäßige Eigen. 
thümer daſelbſt in Empfang nehmen. 
8926) Fcleiſchhauen 
Bun deu e 
g un ings iſt 
, e 


Coblenz 30 ., von der Helbing ſchen Et 
geſellſchaft 9 A. 90 55 5 ble ae m 
von der Geſellſchaft im Nordd. Bunde 
Dorf Krakau 13 4. Pfarrer Rohde in! 1 
janke eingeſandter e für 4 Prebig 
4 K. 20 5, in der 4. Kl. d. ſtädt. hohen 
Töchterſchule geſammelt 15 K 
Zusammen 6918 . 96 H. 
Die Exp. d. Danzi er BU 
ür die hiefigen Abonnenten liegt? 
i Prospect von L. G. oma 
Buchhandlung (Prowe u. Beuth 
Danz & Jopengaſſe 17, betreffen 
e Brehm’s Thierleben mg bel 
Verantwortlicher Redacteur H. Rd 
80 vr 


Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


